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Heine Spinnerei erviditet, defjen Bejiter, naddem er feine Erfparniije,
welde ev al8 Spinnmeiftev- gentadyt, in die Baute und Cinvidhtung
geftectt, in Folge der Baumwollenpreidabjdhlige das Gejdhift aufgeben
mufte, die Familie verlie und in Amerifa ein befjered Dafein anf-
fudte. Soldje Crfahrungen muntern jur Jnduftrie. nicht fehr anf,

Nod) eine tleine Strecde und wir find bet Summapradba an der
Hauptjtrafe und bald in RKagid, wo wir und von dem jiemlid) an-
jtrengenden Marjde nad)y Glad wicder erfholen fonnen, Ueber diefed
Dorf urd dasd darunter liegende Rorveftionsdfeld, auf dem jdon mande
Griabrung gefjammelt worbden, ein anbered WMal.

Monatsitberficht.

Nusland Dad deutjhe Schiipenfeft in Wien ift glidlid vorfibergegangen.
Die Sheijecichithen haben dabei wieder bewiefen, dap fie fih auf dad Sdichen
gut verftrben.  Staub von Jivich und Feldomann von Glarud haben in Feld-
und Snfanterie-Scheibe.  die meiften Nummern geidoffen. €8 wurde viel von
Bereinigung Oeftreichd mit Deutihland gefproden. Wad darvaud rird, mup fidh
erft geigen.  Borldufig jdeint nody feine gute Ausdfiht dafiiv ju fein, — Dev
Raifec Wlegander und Konig Wilbelm von Preupen § ben fidh in Sdhroalbad
gefproden, jedodh. ohne Bidmarf, dev dad Unsliid hatte bom Pferde zu ftitrzen,
wie ¢8 [deint aber glidlidh gefallen ift. — Der Kaifer Napoleon badet, wihrend
die Kaiferin Gugenie dent Miniftervath prafidiet und fih in der Diplomatie von
Rouher und Conforten Untervicht geben [aht. Die Reden in den Genervalrdthen,
wic dic ded Kaifers und ded hauptminijteriellen Blatted find friedlich, mwihrend
anbere der Regierung nabeftehende Jeitungen in die Kriegdpofaune blajen. Die
Borfe ift Feinedroegd friedendfider, die Kapitalien Eleben 3dhe an der grofen
Mutter, der Banf. — Englandd Konigin it auf einer Shweizerreife und amiifivt
fih, wihrend in England felbft die Vorbeveitungen zu den Wahlen in dad neue
“paclament viel: Beit und Geld in Anfprucdy nehmen. — In der Bulgavei fpuct
e8 nod) immer. Die Tiiefei foll liberaler vegiert werden. Dad ervfte Budget,
da8 gemad)t und bvorgelegt twurde, eigt einen Ueberihuf bvon Cinnahmen. —
Staliend Minifterium, Menabrea, fdreitet energifd vormartd, wm dem finangiellen

Ruin ju entgehen, auf den Frieden fdeint e8 aber aud) nidt biel Bertrauen
gu baben. |

Inland. Sdone Feftlihleiten ded Bofingervereind bei feinem Jubildum
in Sofingen, der Naturforfdenden Gefelidhaft in Einfiedefn, bded Gefang- und
orftvereind in Solothurn. Ber{d)iedene fantonale Schitsenfefte in Sividh), St. Gallen,
bejonderd Laufanne, Biel. Die Verfafjungdfommiffion von BJilvid) ift mit ibhrer
Atbeit fertig; der gefammte Berfafjungdrath bat nun dariiber zu entdeiden.
Jn Thurgau Haben ingwifden die Berfaffungdberathungen aud) begounen, In
Qugern will man aud) and Aendern gehen.  Bern'd Reglerung, — MWeber an
der Spige, — legt felbft einen Revifiondentrourf in demotratijjem. Sinne bor.

Drud von Braun & JFenny (Plagfirma: . (Skngcl).v



	Monatsübersicht

